
Dornbirner

ei. Ooiart

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Juli, August und September, K 8000.— im Inland mit Postversendung, K 10000.—, nach
Deutschland und in das übrige Ausland, K 20.000.—, einzelne Nummer, K 1000.—. Einschaltungen kosten K 1500.— der

Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 35. 55. Jahrg.Sonntag, 31. August 1924.

Wochenkalender: Sonntag, 31. August, Schutzengelfest, Raimund, Jasabella, Montag, 1. September
Aegidius, Dienstag, 2. Stephan, Mittwoch, 3. Ransuetus, Donnerstag, 4. Rosalia, Ida, Freitag, 5. Lorenz, Ju¬

Samstag, 6. Magnus.stinian,

Märkte in Dornbirn: 23. September, 7. Oktober, 21. Oktober, 18. November, 6. Dezember.

AnentKundmachungen.
Vertreter desVergebungs¬Tag u. derRajor Stadtratesstelle StiereStunde

Montag, den Zeiter, JoseFreiwillige Versteigerung.
1. September, 2zur Austria

Luger
Uhr abds.Ueber Ansuchen der Erben nach Witwe Rusch,

St-R. Ottozur Traube,werden am Montag, den 1. September 1924, nach¬ 3detto2 Mühlebach Fußeneggermittags 2 Uhr, im Hause Nr. 57 an der Marktstraße

(Gasthaus zum „Adler“) nachverzeichnete Gegenstände Bröll, Ober¬ Leiter, Mich. 1im Wege der freiwilligen, öffentlichen Versteigerung detto3 Bröllfallenbergverkauft. Dienstag, den
St.=R. OttoOtto SpiegelGroße und kleine Einsperrfässer, Mostfässer, Schnaps¬

2. September 34 Fußeneggerzur Roseballone, 2 Fuhrwagen, 1 Fuhrschlitten, 1 Schellschlitten, 8 Uhr abends
1 Kurzfuttermaschine, Gabeln und Rechen, 1 Jauchefaß, Montag, den St-R. MartinHerburger,

1. SeptemberWasch=Chaisen=Pferdegeschirre, 5Heuschroten, 2 Wohlgenannt3 Bezirk
3 Uhr abendsmaschine, 1 Schwitzkasten und andere Gegenstände.

Leiter, JosefSalzmann 5dettoDornbirn, am 19. August 1924. 6 Wohlgenannt

Der Bürgermeister: E Luger.3558 2=2 St=B. JakobKrone,
detto7 KalbKehlegg

Zuchtstierhaltung. Zeiter, Joh. GgAdler,detto8 SchwendingerDer Stadtradt hat laut § 7 des Zuchtstierhaltungs¬
Watzenegg

gesetzes vom 19. August 1907, betreffend die Haltung St=R. Joh.Hasth Hirscher
von Zuchtstieren die Pflicht, die Viehhalter jedes ein¬ 2detto9 Georg ZehrerHaselstaudenzelnenen Rajons zu einer Versammlung einzuberufen.

St=V. MartinBei diesen Versammlungen haben die Viehhalter Gasthaus 1detto10 DünserAchrainin erster Reihe zu bestimmen, ob die Stiere von der
Gemeinde oder von den Viehhaltern angeschaft werden dienstag, den

Gasth. Diem,sollen. Der Leiter der Versammlung ist vor der Ab¬ 1detto2. September,11
Winsau

3 Uhr abendstimmung verpflichtet alle faselbaren Tiere eines jeden
Mittwoch, deinzelnen Viehhalters festzustellen. Bei dieser Zählung zum Stern, detto3. September,12sind alle jene weiblichen Tiere als faselbare anzuerkennen, Kreuzen
8 Uhr abends

die im September ¾ Jahre alt sind Montag, den Leiter, GebhardWehinger,Weiters wird durch den Vorsitzenden die Wahl 11. September13 WehingerRikatschwende.
18 Uhr abendseines Komitees von mindestens drei Mitgliedern vorge¬

nommen, welches für die Durchführung der gesetzlichen
ist inDas vollzählige Erscheinen der ViehbesitzerBestimmungen sowohl dem Stadtradte als auch der

ihrem eigensten Interesse gelegen.Landesregierung gegenüber verantwortlich ist.
Eine Abschrift des Vergebungsprotokolles ist inner¬Mit dem Hinweise auf die in der Gemeindeaus¬

schußsitzung vom 24. August 1910 vorgenommenen 3 Tagen nach der Vergebung im Rathause, Zim¬halb
Neueinteilung der Rajone werden diese Versammlungen mer Nr. 12 abzugeben.
bei welchen auch die Stiervergebung vorgenommen wird, Der Bürgermeister: E. Luger.3753an folgenden Tagen im September stattfinden:
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